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Selig sind die reines Herzens sind
Sie werden Gott schauen

Der Born der Genesung
oder

dee Geschichte von Baruch

Für Mißtnüthige und Unzufriedene

Damaskus im Lande Aräm lebte ein ManN Na
wens Baruch der war im ganzen Lande berühmt
wegen seines Reichthums so daß die Leute sagten er
heißet mit Recht Baruch das ist verdolmetscht der
Gesegnete Denn er besaß die Schätze Indiens und
Arabiens und wohnte in einem herrlichen Pallasr
deß Fußboden war von glänzendem Marmor bedeckt
mit köstlichem Teppich und seines Reichthums war kein

Vlli Jahrg 45 Ende
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Ende Aazu hatte ihm Gott ein edles Weib gegeben
und ss ben blühende Kinder

Aber siehe Es war weder Friede noch Freude
in semcm Herzen Darum strebte er täglich den Glanz
seines Hauses zu mehren und daS Schöne mit dem
Schönsten zu wechseln Aksr dennoch fand er nickt
Friede in seindm Herzen und ward immdr mißmüthi
ger und der Schlaf entwich von seinen Augen

Da sprach er in seinem Herzen wss soll mir
das Leben Es kann mir nichts Höheres tmd Besseres
werden als ich besitze von Jugend auf und ich weiß
nun daß alles eitel ist unter der Sonne und meine

Seele hat Eckei an allem
So ging Baruch umher in schwermüthigen Ge

danke und betrübte sein Weib und sein ganzes Haus
so daß man sagte es plaget ihn ein böser Geist Dar
um geeacdte er seinen Zagen ein Ende zu Machen daß

er der Plage los würde
Da pernahm Baruch daß in der Stadt Mem

phis im Aande Mizraim ein weiser Mann wohne
ein Ps ophet den Goit die Weisheit in daS Herz ge
geben also daß er zu rathen wisse in allen Dngen
Urd Baruch beschloß sich aufzumachen und seines Ra

thes zu begehren
Und Baruch rief dem treusten seiner Diener Na

mens Malchi und sprach wohlan rüste mir zwey
Cameele und belade eines derselben mit Gold Sil
ber und edlen Steinen und den köstliä ften Gewürzen
Arabiens Und Malchi that wie ilim sein Herr ge
boren harte Baruch aber segnete sein Weib und seine
Kinder und machte sich auf er und sein D ener und

sie
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sie zogen von bannen über das Gebirge durch die Wüste

nach Mizraim
Also zogen sie mit ihren Thieren sieben Tagerei

sen und abermals sieben Tagereisen in der Wüste
aber sie erreichten daS Land nicht Denn der Engel
des Herrn hatte sie mit Blindheit geschlagen daß sie
des Weges fehleten und wußten nicht links oder rechts

Und es durstete sie und ihre Thiere gar sehr Denn
es war kein Quell noch Brennen in der Wüste weit
und breit und sie sammelten des Nachts den Zha
in ihren Mänteln und saugten daran ihre Lippen zu
netzen

Da seufzte Baruch und sprach Gabe ich nicht
gern alle Schatze die das Kanieel führet und ihrer
noch viel mehr aus meinen Gewölben in Damast um
einen Becher des Wassers das in meinen Gärten aus

Marmor und Porphyr sprudelt und alle meine
köstlichen Weine in meinen Kellern für ein Vörnlein
bas unsere Zunge laben möchte

Also seufzte Baruch und der Tag war sehr
schwül u d die Hitze nahm überHand und es durstete
sie immer mehr so daß ihre Seelen matt wurden
Da schlachten sie eines der Kamecie aber es ward
schier kein Wasser in ihm gefunden woran sie sich
laben möchten

Da that Baruch seinen Mund aus und sprach
zu Mal di Ach du mein treuer Diener und Gefähr
te habe ich dich hichin geführt daß du meinetwegen
sterbest Meinem Hause daheim war ich eine Plage in
meinem Unmuth und dir nun mein treuer Malchi bin
ich ein Engel des Verderbens in der Wüsten Und den

noch duldest du wl ein Lamm das seinen Mund

s nicht
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nicht aufthul vor seinem Erwürger und murrest nicht
gegen deinen Verderber der für deine Treue den Fluch

über dich bringet Ach Malchi wie soll ich eS dir
vergelten Also redete Varuch

Aber Malebi antwortete und sprach Wie sollt
ich meinem Herrn nicht gerne folgen bis in den Tod
Hab ich doch deines Vrodtes gegessen und deines Weins

getrunken bis auf diesen Tag Hab ich der guten
Tage genossen wie sollte ich mich denn des bösen wei

gern Möchte der Herr nur dich aus der Noth
erretten und meine Seele zum Lösegeld nehmen Bin
ich doch der einzelne Mann aber es trauren um dich
ein Weib und sieben Kindlein

And als Malchi diese Worte geredet hatte da
vermocht er nicht ferner Denn seine Seele wurde
matt und er sank nieder auf die Erde

Da brach Baruch das Herz und er fiel auf sein
Antlitz in seinem Zammcr und weinete und sprach
Ach Herr Htrr Gott Himmels und der Erden
verderbe mich denn ich bin nicht werth der Gnade
die du mir erzeiget hast und die Last meiner Sünden
ruhet schwer auf meiner Seele Darum verderbe mich
wie es meine Thaten werth sind

Und nachdem Varuch diese Worte geredet hatte

verstummte er und weinte sehr

Siehe da kam ein Rauschen von fernher aus
den Felsen gleich wie das Rauschen eines Börnlems
Und Varuch erhob sein Haupt und horchte also erhob
auch das Kameel sein Haupt und neigete das Ohr zu
dem Rauschen und nähere sich dem Felsen Baruch
aber sprach wird der Engel des Herrn denn ein Wun

der
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der thun und mitten in der Wüsten den Felsen eröff
nen daß er uns vom Verderben errette

Also sprach Baruch und eilte hinzu und siehe
an dem Fuße des Felsen in derTiefe quoll ein Börnlein
mit klarem Wasser und es strömte kühl und reichlich
und seine Gestalt war lieblich

Da siel Baruch von neuem auf sein Antlitz und
weinte und rief Ach Herr Gott nun erkenne ich
in Wahrheit daß du barmherzig bist und von großer
Güte und daß du Wunder thuest obwohl ich deiner
Barmherzigkeit nicht werth bin

Baruch aber trank nicht aus dem Börnlein son
dern brachte eilends eine Schaale und füllet sie und
lief hinüber zu seinem Diener Malchi und wusch ihm
die Schlafe und netzte seine Lippen Da schlug Mal
chi die Augen auf und sahe seinen Herrn a Baruch
aber fiel ihm um den Hals und weinte vor Freuden
und rief O Malchi du Freund meines Herzens
sticht mehr mein Diener Ach daß ich dich gefunden
habe Siehe der Engel des Herrn hat uns
ein Börnlein gezeigt darum trink und erquicke deinh
Seele auf daß du lebest und ich auch lebe

Und nachdem Malchi getrunken hatte ward seine
Seele erquickt und Baruch f chris ihn zu dem Börn
lein und sie nahmen Speise von den Kamceten die
sie mitgebracht hatten und setzten sich in der Kühlung

des Börnlsins und aßen und tranken und wurden
satt Also tränkten sie auch ihr Thier und ruheten
aus von ihren Beschwerden und ihre Seelen wurden
erquickt und gestärkt Und sie bliebe, daselbst die
Nacht his an den gndem Tag

M
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Ais nun die Sonne aufgieng sprach Malchi zu
Baruch semem Herrn Siehe die Sonne ist aufge
gangen Willst du so füll ich die Schläuche und
wir ziehen vorwärts zu dem Propheten im Lande Mi
zraim gegen Abend Wir mögen nicht ferne mehr
seyn

Da lächelte Baruch zu seinem treuen Diener
Malchi und faßte seine Hand und sprach Mein Bru
der Malch nicht also Siehe der Herr hat mir die
Weisheit gegeben die ich gesucht habe Wozu be
dürfte es des Propheten in Mizraim Wohlan wir
wollen gegen Morgen ziehen des Weges den wir ge
kommen sind

Darauf fülleten sie die Schlauche mit frischem
Wasser und tränkten das Kameel und tranken selber
und segneten den Quell der sie vom Verderben geret
tet hatte und zogen fröhlich ihrer Straße

Und als sie in der Heimath anlangten zu Da
mast saß Thirza das Weib Baruchs vor den Tho
ren des Hauses samt ihren sieben Kindlein unter den
Palmen unv sie erschrack als sie Baruch sahe und
seinen Diener Malchi Baruch aber herzte sein Weib
vnd seine Kmdlein und weinete vor Freuden

Da erhob Thirza ihre Stimme und sprach Ge
segnet sey mir der weise Mann Wzraims der euch
sobald wieder heim sendet und gesegnet sey mir Ba
ruch mein Eeliebkec Denn siehe deine Gestalt ist
eine andere und dli Aml tz leuchtet mir wie ein En
gel des Friedens Nenne mir doch den Mann Got
tes der den Frieden in deine Seele zurückgerufen

daß tch ihn segne I

Da
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Da lächelte Baruch und sah sein Weib an und
erzählte alles wie es ihm und Malchi begegnet war
von Anfang an bis zu Ende Darauf sprach er
Siehe nickt em Mensch w d Prophet sondern Gott
selbst hat imch unterweiset In der Wüste habe ich
Demuth gelernt im Vörnlein hab ich die Gnade des
Allbarmherzigen und seine Güte erkannt und in mei
nem Diener ei nen Menschen und Freund gefunden
Und nun kehre ich erneuet zu euch zurück und es
wchitt der Friede in meinem Herzen der köstlicher ist

als Gold und Silber und den mir meine Güter
nicht zu geben vermochten

Also redete Karuck und seisWandel war freund
lich und schlecht und recht bis an das Ende seiner Ta
ge Abev von seinen Schätzen that er wohl im gan
zen Lande weit umher und ward kein Armer gefun
den dem er nicht half in seiner Armuth Da sagten
die Armen denen er half wohl mag er mit Recht
Baruch genannt werden denn er ist ein Gesegneter
des Herrn und von ihm selber kommt Segen

Er aber sprach Siehe auch dieses hqt mich
das Vörnlein gelehrt

Und als ein Jahr verschwunden war zog er hin
zu dem Quell mit Malchi seinem Zrepnd und Weib
und Kindern und weihete dM Born und bauete da
neben eine Herberge für die Pilger der Wüste

Den Quell aber nannte er Veor Refah das
heißet Born der Genesung Also heißer er bis auf
den heutig Zag

4
II
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II

Das Leben
freund die Jahr

Fliehen schnell
Wie der klare

Wiesenquell

Jtzt von milden
West bekoßt

Jtzt von wilden
Sturm umtost

Froh im Lenze
Pocht das Herz

Weiht schon Kränz
Süßem Schmerz

Irrt dann müde
Hin und her

Ach der Friede
Kehrt nicht mehr

Keiner Kehle
Lustgesqng

Keiner Seele
Liebesklang

Dämpfe des warme
Herzens Gluth

Vtillt des Armen
Ebb und Fluth

Doch
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Doch ein kühles
Hüttchen winkh

Wo des Zieles
Vorhang sinkk

Friedlich hüllen
Engel zu

Dieses stillen
Hüttchens Ruh

III

Ms einem Schreiben aus Dessau

Dessau den l Nov 1807 Abends m i Uhr

eben komme ich von Tillichs Leichenbegäng,
mß zurück und meine Seele ist noch ganz ergriffe
von dem tiefen Schmerz über den Verlust eüies fo ed
len und treflichen Mannes Schon seit Monathen
haben uns die Aerzte auf seinen nahen Tod vorberei
tet und dennoch war jeher bey der Nachricht dessel
ben erschüttert In den letzten 8 Tagen hat erschreck
lich gelitten und die Umstehenden mehrmalen gebeten
Gott um Linderung seiner Schmerzen anzuflehen Vor
gestern früh um 6 Uhr legen sich die Schmerzen seist

Gesicht erheitert sich er blickt mit einer unbeschreibli
chen Ruhe zum Himmel empor und ruft daun mit
einer frommen Begeisterung aus Ja dort obea
wyhnen meine Hoffnungen mein Geist ist unsterblich
Hierauf wendet er sich zu seinen Brüdern und zu den
beyden Lehrern seinetz Instituts ergreift ihre Hände
legt sie in einander und sagt Wirket Wcrmüdetfort

s lkw
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liebet euch herzlich und denkt daß ich vielleicht auch noch

unsichtbar auf euch herabblicke Seil drey Wochen
hat er nur immer leise und kanm verständlich gespro
chen qber diese Worte sagte er laut und vernehmbar
m t dem Blick eines Verklärten legte sich dann zur
Seite und einschlief sanft und ruhig Sein Tod
hat meinen Glauben an Unsterblichkeit noch fester be

gründet
H

Der vortrefliche Mann Vorsteher eines Erzie
himgSinsl Ms in Dessau von dessen frühen Tode
denn er kann wohl kaum das zosteJahr erreicht ha
ben im vorstehenden Briefe die Rede ist wird
mehreren Familien unsrer Stadt nicht unbekannt seyn
Denn n kam von Zeit zu Zeit zu uns bald allein bald
mit einigen semer Zöglinge weil er ein herzlicher Theil
nehmer wor, an allem was Unterricht und Erziehung
hieß sobald er nur Ernst und Plan darin sah wenn
auch die Ideen von den seinigen abwichen

Es hat in unsern Zeiten eine Menge Pädagogen

gegeben die mit Geräusch ihre neuen ProMe ange
kündigt haben Tillich war gewiß weit mehr ein oris
ginaler Geist als die meisten von ihnen Aber wenn
er gleich mit Kraft und Wärme yon dem sprach was er
für das Beste hielt so hätte er doch am liebsten ganz
im Stillen gewirkt Denn nur auf das Seyn nicht auf

dos Scheinen kam es ihm an
Es hat auch in unsern Zeiten eine Menge Päda

gogen gegeben die unter dem Schein für das Beste
bei Menschheit zu arbeiten vielleicht auch sich selbst
dqchber täuschend eigentlich nur für ihren Ge

winn
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winn arbeiteten Ein reinerer Charakter auch von die
ser Seite eine Uneigennützigkeit wie die seine hat
vielleicht nie in ähnlichen Verhältnissen existitt wenig
stens ist sie nie übertreffen

Er ist das Opfer seines rastlosen Strebcns und
Wirkens geworden Wer möchte nicht wünschen haß
er sich selbst länger dem Gemeinwohl erhalten hätte
Aber es ist unendlich leichter ihn zu tadeln als ihm
nachzuahmen

Wenn die Summe unsrer Thätigkeiten und der
Früchte unsers Wirkens den eigentlichen Maaßstah
unserer Lebensdauer geben wie viel länger hat er ge
lebt als eine Menge achtzigjähriger Greise

Wohl ihm und Trost seinen Freunden daß er
noch zuletzt durch Leiden bewährt so schön und so hof

fend geendet hat Auch der Unterzeichnete der einen
der edelsten Freunde in ihm verliert richtet sich an die

sem G da ken auf D Niemeyer

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldlschen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
Nächste Mittwoch keine Versammlung des
Mmosen Collegiums

Milde Beyträge
i Bey einem vergnügten Kindtenifen ist für die

Armen gesammelt und duich die Frau Müllerin
abgegeben worden i Zhlr 8 Er

s Ein
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2 Ein für die Armen unserer Stadt ausgesetztes
Legat von der sei verftvrdenen Frau Schwach des
Stadtgerichts Frohns Wittwe 50 l r

z Pey einer vergnügten Gesellschaft wurde ge
sammelt und durch den Hrn Prigadier Fuß abge
liefert 2 AM l 2 Gr

2

Gekotzrne Getrau Gestorbene in Halle t
Octob Novemb 18Y7

s Gebohrne
Marienparvchie Den ly Ocivb dem Schnei

dermeister Aobitsck ein G Eduard Göttlich Frie
drich Den 4 dem Soldat Arvürg ein S
Carl NZilhelm Den 25 dem Handarbeiter NOolf
ein S Gottlob Philipp Den 26 dem Amts
vermalter Ochse ein S Carl August Ornhold

Ulrichsparochie Den 29 Sept dem Stärkefa
brikant Ranchfuß eine T Christiane Louise Den
16 Oktober eine unehel T Den 24 ein unehel
S Dem Beckermeister Re ,scker ein S Frie
rich August Albrecht Den jo eine unehel T

Moritzpavochie Den iy October eine unehel T
Domkirck Den 2z October dem Friseur Xveiyel

ein S Ludwig Ferdinand
Glaucha D n 22 Oktober dem Thyrvisltatori He m

iy S Friedrich Adolph

b Getrauet
Marienparvchie Den November der Kutscher

Gtellmaclier mft M G Run mann aus Nietleben
Ulrichsparochie Den iZ October der Wagen

iäder Frosch mit M D Iahnin
Moritzparochie Den Novemb der Weisbecker

Wggnsr lnik A Ch AWnengieim aus Beuchlitz
c Ge
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c Gestorbene
Marienparockie Den 2 Oc obe der Hand

arveiter alt 79 1,2 M Lmkrästung
De 26 des Psrüquier Ebefran altz I
innere Entzündung Den 27 des Fuhrmanns
Vrämme S Johann Wilhelm alt 6 Z Schlag
fluß Den k der V sitatvr Gchränner alt
7 I 4 M Sck agfiuß Den z i des Bäcker
Meisters Hase Ehefrau alt 7 Z 8 M Enlkräf
tung

Ulrichsparochie Den 25 Qctober der Organist
Memshaascn alt 5z I 6 M Brustwassersuchl
Den 26 des Schneidermeisters Mensels T Marie
Christiane alt z I 9 M W Mutsturz

Moritz parochiez Den 27 October der Salzwirker
meister HM alt 84 Z Schlagfluß Der
Skrumpfwirkergeselle Äraanft alt 42 Z Brust
krankheit Den 26 der Schuhmachergeselle
Sprang alt 54 I Schlagstuß Den zo der
Soldat Ganver alt zZ I 2 M Schlagfiuß

Bekanntmachungen
Es ist bemerkt worden daß ein große Anzahl

muthwilliger Knaben besonders des sonntags sich
vor der Stadt auf dem Felde zusammen rortiren und
allerhand Unfug treiben Diesem Unwesen kann nicht
länger nachgesehen werden weil diese Buben sich so
wohl als andere unschuldige Menschen beschädigen können
Die nöthigen Vorkehrungen dies zu steuren sind zwar
getroffen indessen wird sämmtlichen Hausvätern sowohl
als den Znnungs und Gewerksmeistern ernstlich anbe
fohlen ihre Söhne und sonstige Untergebene hiervon
abzuhalten widrigenfalls sie es sich selbst zuzuschreiben
haben wenn harte Strafmittel angewendet werden
müssen Halle den 27 Ocloö i8c 7

Präsident Äachsmeisrere uns Rachmanne

ver Sravt Halle
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Den 2 sten November Nachmittags sn 2 bis 5

Uhr wird mit der Bücherauction im Bornstädcischen
Hause aklhier bestimmt angefangen und sind davon noch

Calaiogen bey mir zu bekommen
Halle den 6 November 1807

Gottl Hrieböl
Es wird uächfikommende Ästern 1808 bey mirdi S

zweyte Etage welche bisjetzt der Hr Landrath v WedM
Hewohnt miethlos sie besteht aus vier bis fünfStiiben

inem Alkofen nebst Kammern einer Kmlit nebst Spei
sekammer undHdlzboden auch einem geräumigen Wasch
boden einem verschlagenen Keller und Stallung zu zwey
Pferden Die Etage kann jederzeit in Augenschein ge

nommen werden Meister Ernst
wohnhaft in der großen Ulrichsstraße 7 24

Es soll im E werbhause am Bauhof och eineWoh
nung vermiethet werden welche zum sten December
schon kann bezogen werden Nähere Nachritt giebt

der Kaufmann Alinglcr
auf der Rannischen lraße r 50z

Ein viersitzige Kutsche in vollkoniinnen guten Stan
de sowohl auf Reisen als zum Stadtfahren zu gebrau
chen auch ein L i erwaaen desgleichen unicrschiedlichi
Kutschgcschirre aN Kumm geschirre zu zwey und zu
vier Pferden sollen Veränderungs wegen auö srever
Hand verkauft werden worüber das Nähere bey dem
Saktlermeister Rlose allhier zu erfahren und im Au
genschein zu nehmen H lle den Nov n ver 807

Es sind in der Fleisckergasse bey Herrn Ä anqe
wieder frische Teltower Rübchen die Mctze für ü Gr
zu haben

Die welche im Wagen schieberschen Hause
auf der Fleischergasse 52 Pfänder in Versatz ge
gegeben haben müssen solche binnen 8 Tagen einlösen

weil st scmst gerich lich verkauft werden

Halle den 6 Nov ijc Z ritsch
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An dem zweckmäßigen Unterrichte welche allhier
ein Mäichen von unqefÄ r 10 Jähren m Schön und
Recht Schreiben Rechnen im Französischen der
Geographie und der Religion erhält kann noch ein an
deres Mädchen unter den dadurch verminderten Kosten
Antheil nehmen doch würde auch eine solche Theilneh
merin unter billigen Bedingungen in ganze Peision
zu bejttrAussicht und Bildung angenommen werden kön
nen Man erfährt das Nähere beu dem

Professor Vater
Da ick mehrere gute Oel Gemälde auf Leinewand

Holz und Kupfer zum Verkauft in Commissl n erhalten
habe ss mache solches dem geehrten Liebhabern hiermit
bekannt und ersuche zugleich um deren werthen Zuspruch

S e sind taglich zu sehen am Steinlhor in Hrk Kirch
ners Hause I r 64 bey

George SalomSn Fa benfabrikant
Den 14t n dieses Monachs sollen ik dem Hause

des verstorbenen Herrn Kaufmann Si 0 li in der gro
ße Ulr chsstraße einiqe tausend sehr schöne ganz neue
leinene z Scheffel Säckd an den Meistbiethenden gegm
gleich I aare Bezahlung in Packen Z c Skück verkauft
werden Halle den Z Novemb 07

Theodor öaetels
Es soll in einer König Preuß Stadt ein frey adli

cher Rirrersch verkauft werden Die Wohngebäude sind
sehr schön es ist alles vor wenigen Jahren neu erbauet
Worten Einfarth StallUng Hofraum auch ein sihr
schöner Odst und Kückengarren wo man in selbigem
alles was zur Wirthschaft gehöret erbaue kann nach
Umsiäiuen kann auch ein großer Antheil von Capital
darauf stehen bleiben Nähere Nachricht hierüber giebt

der Geschäftsführer Eberr
wohnh aft in der großen Ulrichsstraße 6 z

Das vor dem Sreinchor belegen Haus 1502
worin z Stuben 4 Kammern Keller HofÜndGar
ten ist aus freyer Hand zu verkaufen
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Hiermit zeigen wir ergcbenst an daß wir bey ÄM
lsgung unserer Handlung das bisher von uns geführt
Lommissionslaaer von Charten Planen Globen und
geographischen Werken aus dem Verlage des Geogra
Phi scheu Instituts in Weimar an die Herrn
Buchhändler Schim msipfennig und Compaa
ollhier übergeben haben an welche man sich künftig mit
Bestellungen der Art gefälligst wenden wolle

Halle den i November 1807
Die NV ue Socicrärs Bttch n Runsthandt

Bev Hcmmerve und Tctnrerjcdd c zu Halle sind
Wieder angekommen und zu haben

Gesetzbuch Nspskeong übersetzt von Daniels 2 Thlr
Dasi lbe stanzts und deutsch 4 Thlr
Gesetzbuch über vag rechtliche Vorfahren in Civil

Sacken 1 Thlr 10 Gr
Dasselbe ftanzös und deutsch s Thlr SV Gr

Bon sämmtlichen die neuesten Editionen mit den Verän

derungen die durch das Gesetz vom zten Sept 1807
gemacht worden sind

Ich habe Gelegenheit gefunden in Erfahrung z t
bringen und mich zu überzeugen daß man einig Ta
backe welche ich vorige Woche bekannt Machte und
wovon ich der erste Benennet mit Recht war schon
längst nachgeäffet hat Auch mit dem Schweizer Kräu
ter Taback könnte Mancher sich vielleicht einfallen lassen

inen Mansch zusammen zu machen ein Zec elchen dar
über zu kleben und so bey etwaniger Nachfrage dafür
zu verkaufen Ich mache hierauf in Zeuen meine hiesige
und auswärtige Bekanntschaft aufmerksam

Der Kaufmann Lb Fr Voigr vorm Steinthor
Neue Castanicn das Pfund Z z Gr für nnen Thaler

y Pfund deSgl Lüneburger Bricken das Faß A 4 Thlr
Pommersche Neunaugen das Schock z Thlr L Gr sind
bey dem Kaufmann Theune zu bekommen

Den 11 Nov werden in E E Rathsziegeley Zettel
auf Baumaterialien ausgegeben Kirchner
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